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Entdecken Sie auf zwei Rädern Landschaften und Bergwelten, die 

verzaubern und begeistern. Starten Sie im Morgengrauen, wenn der Tau 

glitzert und erfreuen Sie sich an einer einzigartigen Fauna und Flora. 

Kehren Sie ein in gemütliche Alpbeizlis fernab von Lärm und Hektik und 

geniessen Sie faszinierende Ein- und Ausblicke, welche die Mühen der 

Bergfahrt sofort vergessen lassen.

Von leicht bis schwierig, kurze Trails für Einsteiger, aber auch Touren für 

den trainierten Biker – auf jeden Radsportler wartet bei uns die passende 

Tour. Und wenn es einmal später werden sollte, stehen verschiedene 

Hotels zur Verfügung welche mit Spezialangeboten für Mountainbiker 

aufwarten.

Wir wünschen Ihnen unvergessliche Bike-Tage

in der UNESCO Biosphäre Entlebuch.



Willkommen im 
 Bikeland Entlebuch!

Sämtliche Touren finden Sie detailliert beschrieben auf unserer Webseite 

und können diese mittels GPX-Download auf Ihr Smartphone exportieren. 

Weiter finden Sie Informationen rund um Mietmaterial, Transport-

möglichkeiten und geführte Touren auf www.biosphaere.ch/biken

Vergessen Sie nicht, Ihre Abenteuer auf zwei Rädern mit uns und mit 

#biosphäreentlebuch zu teilen – wir freuen uns über Ihren Beitrag!



MOUNTaINBIkE VErhalTENSkOdEx

So bleiben Sie auf Ihrem Mountainbike gern gesehen:

Mountainbikerinnen und Mountainbiker...

... sind tolerant und rücksicktsvoll

– anderen Wegnutzern lassen Sie den Vortritt 

– Kündigen Sie sich frühzeitig an – für einen Gruss belibt immer Zeit

– Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit beim Überholen und Kreuzen   

  oder halten Sie an

– Meiden Sie stark frequentierte Wegabschnitte

... schonen, was Sie lieben!

– Fahren Sie nur auf Wegen, Pfaden, Routen und bezeichneten Trails

– Abseits von bestehenden Wegen fahren ist für Sie tabu

– Respektieren Sie lokale Wegsperrungen und Schutzgebiete

... nehmen rücksicht auf Wild- und Nutztiere!

– Begegnen Sie einem Tier, halten Sie an und warten Sie, bis es sich 

   zurückgezogen hat

– Schliessen Sie Weidezäune nachdem Sie diese passiert haben

– Herden und Schutzhunde umgehen Sie zu Fuss, ruhig und mit 

   genügend Abstand

... hinterlassen keine Spuren!

– Bremsen Sie nicht mit blockierten Rädern – das schadet dem Trail 

   und Ihren Reifen

– Meiden Sie unbefestigte Wege nach Regenfällen

– Hinterlassen Sie keinen Abfall
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... beherrschen ihr Sportgerät!

– Sie können immer auf Sichtweite anhalten

– Passen Sie Ihre Geschwindigkeit der Situation an

–  Planen Sie Ihre Tour, schätzen Sie Leistungsvermögen und das  

Wetter richtig ein

... sind gut ausgerüstet und informiert!

– Helmtragen ist selbstverständlich

– Reparatur- und Erstehilfe-Set sind immer dabei

– Regen- und Wärmeschutz gehören zu jeder Tourenausrüstung

– Ihr Bike ist strassentäuglich und für die Dämmerung ist ein Licht dabei

– Sie können im Notfall Hilfe anfordern

Beachten Sie den Verhaltenskodex und prägen Sie das Image unserer 

Sportart positiv. 

Sie werben für gegenseitige Toleranz – Share the Trail!

NOTfallNUMMErN 
Rettungsdienst / Sanität: 144

REGA Notruf: 1414

Internationale Notfallnummer: 112

Polizei: 117
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leicht: robustes Tourenrad (Mountainbike empfohlen)

Keine spezifischen Mountainbike-Kenntnisse nötig.

In der Regel gut befestigte Wege und Strassen

(wenn möglich nicht asphaltiert). Kaum mit Gefahrenstellen.

Mittel: Mountainbike notwendig

Für geübte Fahrer mit Mountainbike-Grundkenntnissen.

In der Regel verkehrsfreie, möglichst nicht asphaltierte Wege und 

Trails. Anspruchsvolle kurze Abschnitte nur in Ausnahmefällen.

Einzelne Gefahrenstellen.

Schwer: Mountainbike notwendig 

(federung empfohlen)

Für erfahrene Mountainbiker mit guter Mountainbike-

Fahrtechnik und Kenntnissen der Gefahren im Gebirge 

(Steinschlag, Rutsch- und Absturzgefahr, Wetterschutz). In 

der Regel verkehrsfreie, möglichst nicht asphaltierte Wege 

und Trails. Hindernisse, Schiebepassagen und Tragstrecken 

sind möglich. Häufige Gefahrenstellen.

kritische Stellen

Varianten

Velofachgeschäfte

E-Bike Mietstation

Tourismusbüro

SChWIErIgkEITSgrad BIkErOUTEN
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rOllSpOrTpark SChüpfhEIM

Ein Treffpunkt für Jung und Alt in der Region Entlebuch: der Rollsport-

park in Schüpfheim. Ob mit Velos, Kickboards, Rollschuhen, Skateboards 

oder Laufrädern: Auf der Sportanlage gleich neben dem Bahnhof 

Schüpfheim können sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit all 

ihren Rollsportgeräten austoben.

Die Anlage besteht aus drei verschiedenen grossen Pumptracks, welche 

mit attraktiven Bodenwellen und Steilwandkurven ausgestattet sind. 

Für jedes Alter und Können gibt es eine geeignete Runde: Während die 

Kleinen ihre Runden mit pedalieren zurücklegen, springen fortgeschrit-

tene Fahrer von Bodenwelle zu Bodenwelle auf dem grösseren Pump-

track. Die Skateanlage, bestehend aus einer Bowl, ist vor allem für 

Skateboarder, Inlineskates und BMX ausgelegt. Sie ist eine gute Ergän-

zung zum Pumptrack, da in der Bowl wie in einer Halfpipe gefahren 

werden kann. 

Öffnungszeiten pumptrack & Skateanlage

Montag bis Samstag: 08.00 – 21.45 Uhr

Sonntag und Feiertage: 10.00 – 20.00 Uhr

Ausserhalb der Betriebszeiten ist der Rollsportpark geschlossen.

Verpflegung

– Kiosk beim Rollsportpark

– Restaurants in Schüpfheim

Weitere Informationen auf rollsportpark.com

 5



ClIENTIS flOWTraIl MarBaChEgg

Ideal ins Gelände eingepasst führt der Flowtrail von der Marbachegg 

nach Marbach. Die abwechslungsreiche Strecke ist mit vielen spieleri-

schen Elementen versehen. Die Biker von Klein bis Gross, ob Jung oder 

Alt sind gleichermassen begeistert von den vielfältigen Herausfor-

derungen über Stock und Stein. Schwierige Passagen sind signalisiert 

und können umfahren werden.

Die rund 4 km lange Strecke  von der Marbachegg nach Marbach eignet 

sich besonders für Mountenbiker, welche bereits Erfahrungen mit 

Singeltrails im Gelände gemacht haben. Spielerische Elemente wie 

Wellen, Kurven, Sprünge zaubern allen ein breites Grinsen ins Gesicht. 

Auch Fans von Table-Sprüngen kommen auf dem ausschliesslich mit 

natürlichen Materialien erstellten Flowtrail auf ihre Kosten. Alle Sprünge 

sind überrollbar und bieten somit für Könner wie auch für solche Biker, 

die sich langsam an Sprünge herantasten wollen, ihren Reiz. Steilere 

Passagen auf dem Trail können umfahren werden. Man findet also 

perfekte Bedingungen vor, um seine Fahrtechnik auf dem Bike zu 

verbessern.

Die Gondelbahn transportiert den Biker in rund 10 min bequem wieder 

zum Startpunkt des Trails auf die Marbachegg. Es stehen von der 

Einfachen- Fahrt bis hin zur Tageskarte diverse Tickets zur Verfügung.

Startort: Marbachegg

Strecke: Marbachegg – Sidenmoos – Sagenmösli – Marbach 

(Talstation Gondelbahn)

Verpflegung:

– Berggasthaus Marbachegg (4)

– Restaurants in Marbach (5)
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 4 km

höhenmeter: - 600 m

Technik: mittel

anschlussmöglichkeiten:

– Verbindung zur «Marbacher Panoramarunde» (S. 24) via Dorf Marbach

–  Verbindung zur «Rund um die Schrattenfluh-Tour» (S. 20) via  

Ober Lochsitli

4

5

Marbachegg

Sidenmoos

Marbach

0km 0,5 1
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ChÖhlEr-TOUr

Abwechslungsreiche Tour durch die Romooser Napflandschaft.

highlights: Sie fahren an drei Köhlerplätzen vorbei, vielleicht ist ein 

Meiler im Aufbau, am Brennen oder am Abbau, mit etwas Glück kann 

man die Köhler bei ihrer Arbeit beobachten. Wunderbare Aussicht 

zwischen Schwesteregg bis Finsteregg.

Startort: Romoos

Strecke: Romoos – Studen – Schwändi – Schwesteregg – Finsteregg – 

Drachslis – Pilgereggweid – Glashüttli – Pulver – Grossegg –  

Schwäntegg – Schmitteli – Studen – Romoos

achtung, kritische Stellen:

–  Relativ steile und anspruchsvolle Abfahrt (1) von der Finsteregg bis 

Drachslis (Charrweg, wird für die Waldbewirtschaftung benutzt, es ist 

zugleich ein Stück des Köhlerweges Romoos bis Bramboden), Bach-

überquerung (2) vor Drachslis

–  Kurzer steiler Anstieg beim Pulver bis Grossegg (3) 

(Fahrweg für landwirtschaftliche Nutzung)

Verpflegung:

–  Hotel Kreuz, Romoos (4)

–  Hofbeizli Schwesteregg (5)
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 18.5 km

höhenmeter: 850 m

Technik: schwer

kondition: mittel

fahrzeit: 02:00 Std.

Variante: Ab Köhlerplatz Pilgereggweid Richtung Bramboden 

bis Schüpfheim
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klEINEr SUSTEN-TOUr

Feierabend-Tour mit dem gewissen Etwas.

highlights: Die Strecke Holzwäge - Hinteregg bietet eine wunderbare 

Aussicht bis ins Jura oder bei idealen Wetterbedingungen sogar bis 

zum Säntis. 

Startort: Romoos

Strecke: Romoos – Weierhüsli – Säumettle – Grämse – Holzwägen – 

Hinteregg – Ilmisberg – Farneren – Mühlibärg – Mühli – Neumatt – 

Flüebode – Romoos

achtung, kritische Stelle:

–  Eine relativ steile und anspruchsvolle Abfahrt (1) von der Farneren bis 

zur Mühli (Charrweg, diese Strecke ist zugleich auch Wanderweg)

Verpflegung:

–  Hotel Kreuz, Romoos (2)

–  Holzwäge-Beizli (3)
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 11 km

höhenmeter: 500 m

Technik: leicht

kondition: mittel

fahrzeit: 02:00 Std.

Variante: Ab Hinteregg kann die Tour auch Richtung Fontannen

(bei Wolhusen) fortgesetzt werden
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ÄNTlIBUEChEr-TOUr

Reizvolle, einfache Tour durch die Entlebucher Hügellandschaft.

highlights: Die imposanten Windräder bei Lutersarni sowie das herrliche 

Bergwelt-Panorama vom Pilatus bis zur Schrattenfluh.

Startort: Entlebuch

Strecke: Entlebuch – Ebnet – Gmeinwerch – Alp – Bramegg – Farnbüel – 

Fischenbachsagi – Lutersarni – Rotmoos – Wissenegg – Finsterwald – 

Entlebuch

Verpflegung:

–  Restaurants in Entlebuch

faCTS zUr TOUr
kilometer: 34 km

höhenmeter: 1’000 m

Technik: leicht

kondition: mittel

fahrzeit: 04:00 Std.

anschlussmöglichkeit: Verbindung zur «Schimbrig-First-Tour» (S. 14) 

via Finsterwald – Gfellen – Stilaub – Flöschen
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Entlebuch
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SChIMBrIg-fIrST-TOUr

Erlebnisreiche Tour mit Blick auf Risetenstock, Schimbrig und Schafmatt. 

highlights: Beim Schimbrig-Bad und Bergrestaurant First gibt es 

fantastische Aussichten auf die Entlebucher Berge – ideal für eine 

Verschnaufpause.

Startort: Hasle

Strecke: Hasle – Schwarzenbergchrüz – Müllernmoos – Schimbrig-Bad – 

Neuhütte – First – Heiligkreuz – Hasle

achtung, kritische Stellen:

–  Beim Teilstück Schimbrig-Bad – Neuhütte (1)

Tipps:

–  Besuchen Sie auf dem Rückweg den bekannten Wallfahrtsort  

Heiligkreuz (2)

–  Machen Sie einen Stopp bei der Schwefelquelle Schimbrig-Bad (3)

Verpflegung:

–  Alpwirtschaft Neuhütte (4)

–  Bergrestaurant First (5)

–  Hotel Kurhaus Heiligkreuz (6)

–  Restaurants in Hasle
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 33 km

höhenmeter: 1’360 m

Technik: mittel

kondition: mittel

fahrzeit: 04:00 Std.

anschlussmöglichkeiten:

–  Verbindung zur «Äntlibuecher-Tour» (S. 12) via Flöschen – Stilaub –  

Gfellen – Finsterwald

–  Verbindung zur «Farneren-Tour» Schüpfheim (S. 16) via Neuhütte –  

Fankhus – Äbnistetten

Hasle

Schwarzenbergchrüz

Müllernmoos

Schimbrig-Bad

Neuhütte

First

Heiligkreuz
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farNErEN-TOUr

Aussichtsreiche Tour rund um den Schüpfer Hausberg.

highlights: Frischer Alpkäse bei der Alp Äbnistetten probieren und die 

eindrückliche Aussicht auf Äbnistettenflue und Schafmatt geniessen. 

Startort: Schüpfheim

Strecke: Bahnhof Schüpfheim – Hauptstrasse – Feldgasse – Fruttegg- 

strasse – Finishütte – Punkt 1293 – Äbnistetteli – Äbnistetten – Fankhaus –  

Punkt 1060 – Schwarzenbergchrüz – Gruebenhag – Balmoos –  

Farnacher – Hasle – Bahnhof – Änetämmen – Siggenhusen – Schüpfheim

Verpflegung:

–  Fruttegg-Beizli (1)

–  Alpwirtschaft Neuhütte (2)

–  Restaurants in Hasle und Schüpfheim

faCTS zUr TOUr
kilometer: 28 km

höhenmeter: 1’000 m

Technik: Mittel

kondition: Mittel

fahrzeig: 04:00 Std.

anschlussmöglichkeit:

–  Verbindung zur «Schimbrig-First-Tour» Hasle (S. 14) via Äbnistetten –  

Fankhus – Neuhütte 
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Schüpfheim
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SChüpfhEIMEr paNOraMaTOUr

Abwechslungsreiche Biketour mitten in der Biosphäre Entlebuch. 

highlights: Mehrere Aussichtspunkte auf das Napfgebiet und auf die 

Voralpen. Toller Blick auf Schüpfheim und ins Entlebuch.

Startort: Schüpfheim

Strecke: Bahnhof Schüpfheim – Richtung Westen – Unterführung – 

Industriestrasse – Hindervormüli – Coop – Landbrücke – Chrummenegg –  

Folischwand – Port – Oberberg – Gmeinwärch – Punkt 1125 – 

Obstaldenegg – Hof Obstalden – Schüpferegg – Gmünden – Schabuzis –  

Punkt 842 – Habschwanden – Hasle – Punkt 762 – Punkt 891 – 

Unterschlund – Balmoos – Punkt 1011 – Sitenberg – Schüpfheim

achtung, kritische Stelle:

–  Steile Strecke Obstaldenegg bis Hof Obstalden (1)

Tipps:

–  Die Grillstelle Obstaldenegg lädt zum Bräteln und Verweilen ein (1)

–  Abstecher zur Wallfahrtskirche und dem Seleensteg in Heiligkreuz (2)

–  Besuch im neuen Rollsportpark Schüpfheim (3)

Verpflegung:

–  Restaurants in Schüpfheim, Hasle und Heiligkreuz
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 27 km

höhenmeter: 920 m

Technik: mittel

kondition: mittel

fahrzeit: 03:00 Std.

Variante: In Hasle via Veloweg auf direktem Weg nach Schüpfheim

anschlussmöglichkeiten:

Verbindung zur «Schimbrig-First-Tour» (S. 14) in Hasle

Verbindung zur «Farneren-Tour» (S. 16) via Hasle-Balmoos
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rUNd UM dIE SChraTTENflUh

Rundtour um die markante Schrattenfluh mit steilen Aufstiegen und

interessanten Singletrails.

highlights: Passübergang beim Hilferepass und eine feine «Merängge 

mit Nidle» im Kemmeriboden-Bad.

Startort: Sörenberg Dorf/Flühli

Strecke: Sörenberg – Birkenhof – Junkholz – Steibödili – Bunihus – Flühli –  

Hilferepass – Hilferehüttli – Wasserfall – Buhütte – Hürndli – Steiwang –  

Imbrig – Wittenfähren – Unter Lochsitli – Bumbach – Kemmeriboden – 

Schönisei – Chüblisbüel – Schneeberg – Salwideli – Südelhöchi – Sörenberg

achtung, kritische Stellen:

–  Fussstrecke Birkenhof – Junkholz ca. 150 m (1)

–  Abzweigung Hilferehüttli nicht verpassen (Abfahrtstempo anpassen) (2)

–  Steile Passage zwischen Steiwang und Imbrig (3)

Tipps:

–  Kneippanlage Schwandalpweiher, Flühli (4)

–  Die feine Kemmeriboden «Merängge» probieren (5)

Verpflegung:

–  Restaurants in Flühli (4)

–  Hotel Kemmeriboden-Bad (5)

– Restaurants in Sörenberg (6)
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 53 km

höhenmeter: 1’750 m

Technik: mittel

kondition: schwer

fahrzeit: 05:00 Std.

Variante:  Ab Salwideli Nationale Bikeroute Nr. 2 Richtung Glaubenbielen

anschlussmöglichkeit:

–  Verbindung zur «Marbacher Panoramarunde» (S. 24) via Ober Lochsitli
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NapfBErglaNd-TOUr

Bike-Tour mit Aussicht auf die Hügel des Entlebuchs und Emmentals. Via 

Fankhaus lohnt sich ein Abstecher zum höchsten Emmentaler, dem Napf, 

der sich wegen der herrlichen Aussicht auszahlt. 

highlights: Herrliches Panorama auf dem Chrützbode, der Risisegg und 

dem Glichenberg.

Startort: Escholzmatt

Strecke: Escholzmatt – Bodenmatte – Vordergrabe – Mittlisthütte –

Ahornebode Champechnubel – Chrützbode – Ober Stutz – Neubruch – 

Fankhus – Trub – Trubschachen – Risisegg – Turner – Höch – Bödili –  

Lumbech – Escholzmatt

Tipps:

–  Der Abstecher zum Napf 

–  Ab Bödili lohnt sich ein Abstecher zur Kapelle Schwendelberg

–  Alternative Rückfahrt nach Escholzmatt via Sampech – Grossbode –  

Schnerlen – Escholzmatt

Verpflegung:

–  Berghotel Napf (1)

–  Restaurants im Tal von Trub (2)

–  Hofbeizli «Himugüegeli» Risisegg (3)

–  Restaurants in Escholzmatt (4)

1600

km

Es
ch

ol
zm

at
t

Es
ch

ol
zm

at
t

M
itt

lis
th

üt
te

O
be

r S
tu

tz

Fa
nk

hu
s

Tr
ub

Tr
ub

sc
ha

ch
en

Vo
rd

er
e 

Ri
si

se
gg

Hö
ch

5 10 15 20 25 30 35

1400

1200

1000

800

600

400

200

0

22 



faCTS zUr TOUr
länge: 37 km

höhenmeter: 930 m

Technik: leicht

kondition: mittel

fahrzeit: 04:00 Std.

Variante: Ab Fankhus kann via Mettlenalp, Stächelegg hinauf zum Napf 

gefahren werden.

anschlussmöglichkeit:

Verbindung zur «Schüpfheimer Panoramatour» (S. 18) via Mittlisthütte –  

Gemeinwärch
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MarBaChEr paNOraMarUNdE

Abwechslungsreiche Tour entlang der Schrattenfluh zur Marbachegg mit 

wunderschönen Ausblicken auf die Berner Alpen, Schiebegütsch und 

Hohgant.

highlights: Passage zwischen Hürnli und Imbrig, sowie Abfahrt auf dem 

Clientis Flowtrail Marbachegg (blaue Linie) zurück ins Dorf.

Startort: Marbach

Strecke: Marbach – Hilferetal – Buhütte – Hürndlihütte – Stei – Steiwang –  

Imbrig – Chadhus – Chadhusspycher – Marbachegg – via Flowtrail nach 

Marbach

achtung, kritische Stelle:

–  Steile Passage zwischen Steiwang und Imbrig (1)

Verpflegung:

–  Alpbeizli Imbrig (3)

–  Berggasthaus Marbachegg (4)

–  Restaurants in Marbach (5)

–  Hofbeizli «Himugüegeli» Risisegg (3)

–  Restaurants in Escholzmatt (4)
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faCTS zUr TOUr
kilometer: 22 km

höhenmeter: 930 m

Technik: mittel

kondition: mittel

fahrzeit: 03:30 Std.

Variante: Beim Chadhusspycher gibt es eine Möglichkeit, die Tour zu

kürzen und der Strasse entlang zurück nach Marbach zu fahren.

anschlussmöglichkeit:

–  Verbindung zur «Rund um die Schrattenfluh-Tour» (S. 20)  

via Ober Lochsitli
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WEITErE rOUTEN IN dEr rEgION

SchweizMobil Velorouten:

4 – Alpenpanorama Route

Etappe 4 Flüelen – Sörenberg

Etappe 5 Sörenberg – Thun

Etappe 9 Variante Sörenberg – Schangnau

24 – Emmental – Entlebuch

Etappe 2 Burgdorf – Escholzmatt

Etappe 3 Escholzmatt – Luzern

73 – Wiggerthal – Glaubenberg

Etappe 1 Wolhusen (Werthenstein) – Sarnen

399 – Herzschlaufe Napf 

Etappe 2 Langnau – Entlebuch

Etappe 3 Entlebuch – Willisau

SchweizMobil Mountainbikerouten:

2 – Panorama Bike

Etappe 8 Sarnen – Sörenberg

Etappe 9 Sörenberg – Habkern

26 



77 – Napf Bike

Etappe 2 Langnau – Napf (Stächelegg)

Etappe 3 Napf (Stächelegg) – Luzern

Alle Routen sind deatilliert und mit GPX Daten auf www.schweizmobil.ch 

oder in der SchweizMobil App zu finden. 

WEITErE E-BIkErOUTEN
1x Meringue und zurück 

Süsse Tour durch die UNESCO Biosphäre Entlebuch.

Entlebucher pässe-Tour

Die anspruchsvolle Route über die beiden Pässe Glaubenberg und 

Glaubenbielen im Entlebuch.

Energiegeladen durch Entlebuch

Dank der Unterstützung des E-Bikes bleibt genügend Energie, um die 

Landschaft auf der abwechslungsreichen Tour zu geniessen.

Alle E-Bikerouten sind auf www.biosphaere.ch/biken zu finden.
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UNESCO Biosphäre Entlebuch
Biosphärenzentrum

Chlosterbüel 28 
6170 Schüpfheim 

Telefon +41 (0)41 485 88 50 
zentrum@biosphaere.ch

www.biosphaere.ch
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